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KURZ NOTIERT

ÖDP-Veranstaltung
zum Krondorfer Wehr
SCHWANDORF.AmMontag, 24. Juli, um
19.30 Uhr findet im Schützenheim der
Oichhornschützen an derWackersdor-
fer Straße eine öffentliche ÖDP-Veran-
staltung statt. Dabei zeigen die Refe-
renten Ilona Schnurer undKarlheinz
Baumer aus ihrer Sicht die zu befürch-
tendenNachteile für Natur und Stadt-
bild auf, wenn imKrondorferWehr
die geplanten Turbinen laufen. Die Be-
völkerung ist willkommen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Volksmusikabend
zum „Mitmachen“
SCHWANDORF.Der Volks- undGebirgs-
trachtenverein „D’Nabtaler“ veranstal-
tet am Samstag um 20Uhr einen
Volksmusikabend in der Gaststätte des
Tierzuchtzentrums. Interessierte Gäs-
te können die Grundlagen des Schuh-
plattelns und leichte Volkstänze erler-
nen. AufWunschwerden auchWal-
zer, Polka undDreher sowie einfache
Zwiefache vermittelt. Anmeldungen
unter Tel. (0 94 31) 550 60 20.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Gesprächsgruppe für
pflegende Angehörige
SCHWANDORF.Der Kreiscaritasverband
Schwandorf bietet eine offene Ge-
sprächsrunde für pflegende Angehöri-
ge vonDemenzpatienten an. Das
nächste Treffen findet amMontag von
19 bis 20.30 Uhr in der Altentagesstät-
te des Caritasverbands an der Ett-
mannsdorfer Straße 19 bis 21 statt. Das
Thema des Abends ist „Lebenmit De-
menzerkrankten –wie kannman sich
Hilfen in denAlltag einbauen?“ Das
Treffenwirdmoderiert vonDiplom-
Sozialpädagogin Petra Ihring, der Lei-
terin der Fachstelle für pflegende An-
gehörige imCaritasverband Schwan-
dorf. Die Teilnahme ist kostenfrei, An-
meldung unter Tel. (0 94 31) 38 16-0.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
4. Sitzung des
Stadtrates
SCHWANDORF.AmMontag um 18Uhr
trifft sich der Stadtrat im Sitzungssaal
des Rathauses zu seiner nächsten Sit-
zung. Nach der Behandlung in ver-
schiedenen Ausschüssen steht hier der
erneute Entwurf für die Umgestaltung
der Friedrich-Ebert-Straße ebenfalls
auf der Tagesordnung.Weiteres wich-
tiges Thema ist die Fortschreibung
undKonkretisierung des Einzelhan-
delsentwicklungskonzeptes vomApril
2014. Im Zusammenhangmit der ge-
planten Gleichstromtrasse Südostlink
berichtet die Stadt von der Antrags-
konferenz in Regensburg. Auch zum
geplanten Ersatzneubau des Ostbay-
ernrings gibt es einen Sachstandsbe-
richt. Außerdem befasst sich der Stadt-
rat einmalmehrmit der pädagogi-
schenNeukonzeption und inhaltli-
chenWeiterentwicklung der Dauer-
ausstellung im Stadtmuseumund
wird über die Abwicklung desHaus-
halts 2017 informiert.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
„Singsang“ gestaltet
Messe in St. Barbara
SCHWANDORF.AmSamstag findet um
18.30 Uhr in der Kapelle des Kranken-
hauses St. Barbara eine Vorabendmes-
semit „verlängertemAuszug“ statt.
Unter der Chorleitung vonGerhard
Maier und dermusikalischen Leitung
vonAndreas Schaumberger gestaltet
die Chorgruppe „Singsang“ denGot-
tesdienst und gibt anschließendweite-
re Stücke zum besten. Die Kollekte ist
für die Freunde und Förderer des Bar-
bara-Krankenhauses bestimmt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Ernährungs- und
Diätberatung der AOK
SCHWANDORF.Die Ernährungsberate-
rin der AOK-Direktion Amberg, Dip-
lom-Ökotrophologin SasjaMechthold,
bietet amMontag von 13 bis 16 Uhr ge-
gen vorherige Terminvereinbarung ei-
ne Ernährungs- undDiätberatung in
der Geschäftsstelle Schwandorf an.
Die kostenlose Beratung ist nur für
AOK-Versicherte. Ein Beratungsge-
spräch ist nur nachAnmeldung unter
Tel. (0 96 21) 8 60-1 85möglich.

SCHWANDORF. Die vermutlich größte
Einzelspende erhielt am Mittwoch die
Freiwillige Feuerwehr Schwandorf.
6000 Euro kamen von der Firma DS
Deutsche Systemhaus GmbH aus
Schwandorf. Firmeninhaber Christian
Paulus sparte kurzerhand die Weih-
nachtsgeschenke für Firmenkunden
ein und spendet das Geld stattdessen
gemeinnützigenOrganisationen.

Paulus absolvierte von 1995 bis
2003 seinen Wehrersatzdienst bei der
FF Schwandorf und erkannte nach ei-

genem Bekunden, wie viel Professio-
nalität, Zusammenhalt und Kamerad-
schaft in der FF Schwandorf stecke.
Während dieser Zeit konnte er auch

seine Firma, die 1995 gegründet wurde
und in allen Bereichen des IT-Manage-
ments tätig ist, ausbauen. Mit der
Spende wolle er der Wehr was zurück-

geben, besonders auch den Jugendli-
chen, die bei der Feuerwehr eine sinn-
volle Beschäftigung ausübten. Darü-
ber hinaus plane er einen Wohltätig-
keitsverein zu gründen, der zum Bei-
spiel am Bürgerfest oder durch Kon-
zerte Geld sammle, um es dann an
wohltätige Organisationen in Raum
Schwandorf weiterzugeben.

Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer, erster Vorsitzender des Feuer-
wehrvereins Andreas Hohler und
Oberbürgermeister Andreas Feller
freuten sich außerordentlich über den
hohen Betrag und dankten dafür. Als
erstes werden Funktionsshirts für die
Aktiven angeschafft, erklärte Mösbau-
er. Beide erklärten, dass es sehr schön
sei, wenn auf diese Weise, die Arbeit
der Feuerwehr honoriert und gewür-
digt werde. (szd)

Unternehmer spendet Feuerwehr 6000 Euro
RETTUNGSWESENDie Deutsche
Systemhaus GmbH verzich-
tet aufWeihnachtsgeschen-
ke für Kunden und beschert
damit Hilfsorganisationen.

OB Andreas Feller, Ines Paulus, Andreas Hohler, SBI Helmut Mösbauer und Fir-
meninhaber Christian Paulus (v. li.) Foto: Zwick

LANDKREIS. Darüber werden sich viele
Vogelfreunde freuen: Der Bauaus-
schuss des Kreisrats stimmte bei der
Sitzung am Mittwoch einstimmig der
Planung neuer Volieren im Wildpark
Höllohe zu. „Die ersten Vögel sind
schon da“, hatte Landrat Thomas Ebe-
ling von Park-Geschäftsführer Frank
Pabst erfahren.

Große Anteilnahme in der Bevölke-
rung hatte der wegen der Vogelgrippe
erforderliche Abriss fast aller Voliere
erfahren. Auch der Ausschuss betrach-
tet die nun geplante Maßnahme als
wichtig und sinnvoll, gar als „Aushän-
geschild des Landkreises“ bezeichnete
Alfred Damm (ÖDP) den Park. Vorge-
sehen sind zwei Anlagen mit Stallbe-
reichen sowie ein Stallbereich bei der
vorhandenen Storchvoliere. Im Fall ei-
ner zukünftigen Stallpflicht sei dann
für jede Tierart, wie zum Beispiel Eu-
len, Pfauen, Greifvögel oder Fasanen-
vögel, ein Stall als Rückzugsbereich
vorhanden, der von den Volieren abge-
trennt werden kann. Außerdem wird
gerade das Betriebsgebäude saniert.

„Mit Vogelgrippe ist wieder zu rech-
nen“, befürchtet Ebeling, mit dem
Neubau sei man dafür vorbereitet. Die
Stadt Teublitz und der Förderverein be-
teiligen sich mit je 20 000 Euro an den
Gesamtkosten von 160 000 Euro.

Nicht so einmütig waren die Räte
bei der Frage, ob beim geplanten Er-
weiterungsanbau des Landratsamtes
im zweiten Obergeschoss ein Sitzungs-
saal entstehen soll. Der weiterentwi-
ckelte Vorentwurf wurde präsentiert.
Rudi Sommer (Grüne) befürwortete
diese Lösung, denn „Aufstocken kostet
mehr“. Den Saal könne man vielfältig
nutzen, sprach sich auch der Landrat
dafür aus, außerdem habe man bis
jetzt keinen repräsentativen Raum für
besondere Anlässe wie Preisverleihun-
gen.

Karl Bley fühlte sich jedoch, so er-
klärte der Nittenauer, „überfordert,
jetzt schon eine Entscheidung zu tref-
fen“. Auch die Kreisumlage spiele eine
Rolle, deshalb sollten sich die einzel-
nen Fraktionen erst damit auseinan-
dersetzen. Die Frage von Siegfried
Damm (SPD), ob alle geplanten Büros
erforderlich seien, konnte Ebeling de-
finitiv bejahen: „Momentan ist kein
Raum frei, dabei haben wir noch nicht
alle Stellen besetzt“, erklärte er. Die
Kosten für den Bau werden auf 3,66
Millionen Euro geschätzt, für den Saal
kämen weitere 1,73 Millionen Euro
hinzu. Die Entscheidung wurden nun
vertagt und soll zeitnah nach der Som-
merpause fallen.

Mit zwei Gegenstimmen zuge-

stimmt wurde der Durchführung ei-
nes Raumordnungsverfahrens für eine
„Umgehung Städtedreieck“. Der Land-
kreis beteiligt sich mit einem Viertel
an den Kosten des Verfahrens. Seit
über 25 Jahren wird über den Weiter-

bau einer Umgehung von Burglengen-
feld in Richtung Autobahnanschluss-
stelle diskutiert, nun wollte man end-
lich eine Entscheidung. Ein Bürgerent-
scheid hatte im Jahr 2008 die vorgese-
hene Trassenführung verhindert, so-

dass keine weiteren Planungen durch-
geführt wurden. Durch die Abstufung
der Bundesstraße zur Staatsstraße er-
gebe sich nun die Möglichkeit, die
Maßnahme in Sonderbaulast zu reali-
sieren.

MehrPlatz fürWildvögel undKreisräte
KOMMUNALPOLITIKDieMitglie-
der des Bauausschusses be-
schlossen denNeubau der
Vogelvolieren in der Höllohe
und diskutierten über einen
neuen Sitzungssaal.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON RENATE AHRENS

Höllohe-Geschäftsführer Frank Pabst zeigt, wo demnächst die neuen Vogelvolieren entstehen sollen. Foto: bat
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AUSSCHUSS IN KÜRZE

➤ Umgehung Städtedreieck:
Die Notwendigkeit ergebe
sich aus den gestiegenen Ver-
kehrszahlen. Die Verkehrsbe-
lastung in den Ortsdurchfahr-
ten sei in naher Zukunft nicht
mehr tragbar. Beim beschlos-

senen Raumordnungsverfah-
ren werden alle Aspekte wie
Natur,Wirtschaft, Verkehr
oder Siedlungsentwicklung
untersucht. Im Kreis sind da-
für Resthaushaltsmittel aus-
gewiesen.

➤ Einzelfallentscheidung:
Der Antrag der Bündnisgrü-
nen auf grundsätzliche Ver-
wendung von Holzfenstern in
öffentlichen Gebäuden wurde
abgelehnt. Es solle eine Ein-
zelfallentscheidung bleiben,

riet Landrat Ebeling. Zuge-
stimmt wurde die Aufnahme
der Radwege „Münchshofen
– Bubach“ und „Waltenhof –
Wiefelsdorf“ in das Baupro-
grammdes Landkreises
Schwandorf.
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